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Menschlichkeit und Verlässlichkeit
Hilfesuchende fühlen sich beim 
OÖ Hilfswerk bestens aufgehoben. 
Es spendet Wärme und bietet allen 
Menschen eine helfende Hand. Der 
soziale Gedanke und der Wunsch, 
Menschen in schwierigen Lebens-
lagen Unterstützung zu bieten, 
zeichnet das OÖ Hilfswerk aus. So 
wissen Eltern ihren Nachwuchs in 
bester pädagogischer Betreuung 
und Ältere sind dank flexibler Mo-
biler Hilfe oder Betreuung rund um 
die Uhr perfekt umsorgt. Für jedes 
Problem bietet das OÖ Hilfswerk 
die passende Lösung.

Immer am Puls der Zeit und den-
noch das Wesentliche vor Augen: 
Wir  haben stets ein offenes Ohr für 
die Bedürfnisse unserer Mitmen-
schen und passen unsere Dienst-
leistungen an sich ändernde gesell-
schaftliche Entwicklungen an. 

Diese großartigen Leistungen 
vollbringen mehr als 1.200 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die 
von mehr als 400 Ehrenamtlichen 
unterstützt werden. Ihnen gebührt 
mein Respekt, denn es ist keine 
Selbstverständlichkeit, das Wohler-
gehen seiner Mitmenschen in das 
eigene Zentrum zu stellen.

Punktgenaue Hilfe 
Das OÖ Hilfswerk hilft seit 20 
Jahren seinen Mitmenschen punkt-
genau dort, wo sie Unterstützung 
brauchen. 1995 wurde der soziale 
Dienstleister gegründet und kann 
auf unzählige gute Taten, leuchtende 
Kinderaugen und dankbare Blicke 
zurückblicken. Die Oberösterreiche-
rinnen und Oberösterreicher wissen, 
dass die Leistungen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter durch nichts 
aufzuwiegen sind und von Herzen 
kommen.  Seit Jahren werden sie 
gerne und zahlreich in Anspruch 
genommen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter – zu einem großen Teil seit vielen 
Jahren beim OÖ Hilfswerk beschäf-
tigt – leisten täglich Großartiges. 
Auch die vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer machen 
Oberösterreich zu einem Ort der 
Mitmenschlichkeit und Wärme. Die 
soziale Ader in jedem und jeder 
ist jeden Tag aufs Neue zu spüren. 
Dafür möchte ich mich herzlich 
bedanken.
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Immer für andere da
Dieser Geschäftsbericht zeigt auf, 
was die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des OÖ Hilfswerks im Jahr 
2015 geleistet haben: Großartiges! 
Sie haben das Wohlergehen ihrer 
Mitmenschen als Ziel und setzen 
tagtäglich alles daran, es zu errei-
chen. 

Der Geschäftsbericht ist die Dar-
stellung in nüchternen Zahlen, 
wie viele Kinder beste pädagogi-
sche Betreuung erfahren, wie viele 
Eltern ihren Nachwuchs in besten 
Händen wissen, wie viele Jugendli-
che eine neue Perspektive auf dem 
Arbeitsmarkt bekommen und wie 
viele Ältere, dank Mobiler Dienste 
oder 24-Stunden Betreuung, ihren 
Lebensabend in ihren eigenen vier 
Wänden verbringen können.

All diese Leistungen werden von den 
1.200 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sowie 400 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern vollbracht. 
Ich bedanke mich für Ihr Engage-
ment, Ihre Tatkraft und Ihren un-
abdingbaren Willen, Oberösterreich 
zu einem warmen und sozialen Ort 
voller Menschlichkeit zu machen.

20 Jahre Menschlichkeit
Im Jahr 2015 feierte das OÖ Hilfs-
werk sein 20-jähriges Bestehen. 
Diese Zeit bedeutet 7.300 Tage Hilfe 
oder 175.200 Stunden Menschlich-
keit. Von Beginn an verschrieb sich 
das OÖ Hilfswerk seinen Mitmen-
schen und der Unterstützung in 
schwierigen Situationen. 

Diese Hilfe wurde seither kontinu-
ierlich ausgebaut und im Sinne der 
Kundinnen und Kunden angepasst. 
Das OÖ Hilfswerk bietet die sinn-
bildliche helfende Hand für Le-
benslagen, die alleine nicht oder nur 
schwer zu meistern sind. Als starker 
sozialer Partner, auf den Verlass ist, 
vertrauen immer mehr Menschen 
auf die großartigen Leistungen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Ich bedanke mich bei all den zahl-
reichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie ehrenamtlichen 
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern des OÖ Hilfswerks, die jeden 
Tag ihren bedeutenden Beitrag zum 
Wohle unserer Gesellschaft leisten. 
Ich freue mich, dass ich als Obmann 
des OÖ Hilfswerks meinen Teil dazu 
beitragen darf, den Oberösterreiche-
rinnen und Oberösterreichern durch 
die sozialen Dienstleistungen des OÖ 
Hilfswerks den Alltag zu erleichtern.



2.837.607 Kilometer – davon 508.680 
mit dem Dienstauto – legten unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
2015 zurück, das sind 43.437 Kilo-
meter mehr als im Vorjahr. 

Pro Tag fahren die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 7.774 Kilometer.

Hand in Hand größer werden
Das OÖ Hilfswerk ist seit 20 Jahren 
der Inbegriff von Menschlichkeit, 
Verlässlichkeit, Professionalität und 
Herzenswärme. Seit 1995 schafft das 
OÖ Hilfswerk den Spagat zwischen 
einem wirtschaftlich agierenden 
Unternehmen und sozialer Hingabe. 
2015 schaffte das Sozialunterneh-
men 1.206 Arbeitsplätze und bot 
mehr als 10.000 Menschen seine 
Hilfe an. Die Hilfe geschieht auf 
vielfältige Art und Weise: Kinder 
werden pädagogisch betreut, Jugend-
liche werden in den Arbeitsmarkt 
integriert, Ältere werden umfassend 
gepflegt sowie betreut und Kin-
der mit Legasthenie werden durch 
eine symptomorientierte Lese- und 
Rechtschreibtherapie unterstützt.
Doch diese Leistungen sind so viel 
mehr: Die Kinder treffen in den 
Einrichtungen ihre Spielgefährten 
und ihre Eltern können sich sorgen-
frei auf den Beruf konzentrieren. 
Jugendliche, die vielleicht das Gefühl 
haben, alleine auf der Welt zu sein, 
können auf Augenhöhe mit Ver-
trauenspersonen reden und wissen, 
auf diese ist Verlass. Ältere hängen 

an ihren eigenen vier Wänden und 
können Dank der regelmäßigen 
Hilfe in ihrer vertrauten Umge-
bung bleiben. Kinder mit Legas-
thenie lernen neue Wege kennen 
und kommen gestärkt aus der The-
rapie. Hinter jedem Kundenauftrag 
steht eine eigene Geschichte, hinter 
der Zahl 1.206 Mitarbeiter/innen 
stehen 1.206 individuelle Lebens-
geschichten. Die vereinte Indivi-
dualität zeichnet das OÖ Hilfswerk 
aus. Diese Geschichten wären aber 

ohne Unterstützung nicht möglich. 
Sozialhilfeverbände, die Gebiets-
krankenkasse, Gemeinden und Ma-
gistrate, das Land Oberösterreich 
sowie viele Förderer und Gönner 
des OÖ Hilfswerks leisten einen 
wichtigen Beitrag zum Gelingen 
des Soziallandes Oberösterreich. 
Allen voran sei auch Landeshaupt-
mann Josef Pühringer für seinen 
Einsatz im Sinne der Mitmenschen 
gedankt. Vielen Dank für ihr tag-
tägliches Engagement!

Qualität von Mensch zu Mensch. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
2015	 1.206	 MA + 400  Ehrenamtliche  2014	 1.205	 MA + 400  Ehrenamtliche
2013	 1.159	 MA + 400  Ehrenamtliche

Entwicklungen von 2013 bis 2015

Umsatz
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Umsatz 

2015		 28,330 Mio. Euro
2014	 26,215 	Mio. Euro 
2013	 24,149 	Mio. Euro

2013 2014 2015



Schulassistenz 
VS Brunnenthal, VS Desselbrunn, 
VS Kirchschlag, VS Kleinzell, VS 
Neufelden, VS St. Martin im Mühl-
kreis, VS St. Leonhard bei Freistadt, 
VS Pergkirchen, VS Rüstorf, VS 
Windhaag bei Freistadt, VS Wolfern 
und VS Zwettl an der Rodl.

Mittags-/Frühaufsicht 
VS Bad Schallerbach, VS Raab,  VS 
Pergkirchen, HS Reichenthal, VS St. 
Peter am Wimberg und VS Windhaag 
bei Freistadt.

Englisch im Kindergarten 
in Dorf an der Pram, Eitzing, 
Gurten, Kirchheim, Obernberg am 
Inn, Peterskirchen, Reichersberg, 
St. Georgen bei Obernberg, Tu-
meltsham, Utzenaich, Weilbach und 
Wolfern.

Förderung und Spiel 
Kinder sind der Spiegel unserer Ge-
sellschaft. Von Beginn an saugen sie 
alle Eindrücke aus ihrer Umwelt auf 
und ahmen ihre Mitmenschen nach.

Sind es im Babyalter noch aus-
schließlich Eltern, Geschwister, 
Großeltern, enge Verwandte und 
Freunde, so weitet sich mit zuneh-
mendem Alter dieser Personenkreis 
stetig aus. Im Alter von eineinhalb 
Jahren ist es bereits möglich, eine der 
20 Krabbelstuben des OÖ Hilfswerks 
zu besuchen. 
Dort sowie in allen OÖ Hilfswerk 
Kinderbetreuungseinrichtungen – 
von Kindergärten über  betriebliche 
Einrichtungen bis hin zu Schüler-
betreuungen – fördern geschulte 
Pädagoginnen und Pädagogen den 
Nachwuchs und geben ihm gleichzei-
tig genug Freiraum, sich persönlich 
zu entfalten. Durch dieses Gleichge-
wicht fühlen sich die Kinder in ihrer 
Umgebung wohl und tragen dies 
auch nach außen. 

Nur durch eine lückenlose Betreu-
ungskette ist gewährleistet, dass kein 
Elternteil am Wiedereinstieg nach 
der Karenz gehindert wird. Eltern 
wissen, ihre Sprösslinge sind in bes-
ten Händen – bei einem Partner, der 
Verlässlichkeit, Professionalität und 
Menschlichkeit groß schreibt.

Kinder und Familie.

FIDI, das schlaue  
Entlein des Hilfswerks  
steht für das Angebot 
der Kinderbetreuung 
im Hilfswerk: flexibel, 
individuell, dynamisch 
und intelligent. 

3 Sommerkindergärten  
in Puchenau (Region U.WE) und 
Gallneukirchen mit 115 Kindern.

13 Sommerkinderbetreuungen 
in Aschach, Freistadt, Fronius Inter-
national AG, Hartkirchen, Lasberg, 
Miba International AG, Mitterkir-
chen im Machland, Offenhausen, 
Raab,  Rainbach im Mühlkreis, St. 
Wolfgang, Wartberg an der Krems, 
Weitersfelden. 

20 Krabbelstuben 
Hofkirchen im Mühlkreis,  Laakir-
chen Miba International AG, Linz 
(2x) Johannes Kepler Universität, 
OÖ Versicherung AG, Munderfing 
(2x) KTM Sportmotorcycling AG, 
Neuhofen an der Krems, Nieder-
waldkirchen, Oberndorf, Puchenau, 
Regau, Riedau, Sattledt Fronius 
Internationa AG, Traun (2x), Vöckla-
bruck, Wels (2x), Weißkirchen, Wels - 
Klinikum Wels-Grieskirchen mit 317 
Kindern.

8 Kindergärten 
in Bad Ischl, Gramastetten, In-
zersdorf, Losenstein, Sattledt (Fro-
nius International AG), Wels (2x), 
Wolfern 372 Kindern.

34 Horte 
in Aigen/Schlägl, Altenfelden, Bad 
Ischl, Bad Schallerbach, Ebensee, 
Eberstalzell, Gmunden, 

Münzbach, Münzkirchen, Nattern-
bach, Neuhofen im Innkreis, Neukir-
chen am Walde, Obernberg am Inn, 
Oberkappel, Öpping, Ottensheim, 
Ottnang, Pabneukirchen, Peilstein, 
Pennewang, Pergkirchen, Perwang, 
Pfaffstätt, Pichl bei Wels, Pöndorf, 
Putzleinsdorf, Raab, Rainbach im 
Mühlkreis, Rechberg, Reichenthal, 
Reichersberg, Ried im Traunkreis, 
Rockersberg, Rohrbach, Rüstorf, 
Sarleinsbach, Saxen, Schardenberg, 
Schärding (2x), St. Agatha am Inn, 
St. Florian am Inn, St. Georgen im 
Attergau, St. Leonhard bei Freistadt, 
St. Martin im Mühlkreis, St. Peter 
am Hart, St. Peter am Wimberg, St. 
Ulrich bei Steyr, Schenkenfelden, 
Schiedlberg, Schlierbach, Steinerkir-
chen, Steyrermühl, Suben, Stroheim, 
Taiskirchen, Taufkirchen an der 
Trattnach, Taufkirchen an der Pram, 
Traberg, Tragwein, Ulrichsberg, 
Unterweißenbach, Vorderstoder, Vor-
derweißenbach, Waldburg, Walding, 
Waldneukirchen, Waldzell, Weibern, 
Wendling, Wilhering, Windhaag bei 
Freistadt, Windhaag bei Perg, Wol-
fern, Wolfsegg, Zell am Moos, Zwettl 
mit 3020 Kindern. 

7 Flexible Kinderbetreuung 
Haibach ob der Donau, Kunstuniver-
sität Linz, Johannes-Kepler-Universi-
tät Linz, St. Leonhard bei Freistadt, 
Stroheim, Windhaag bei Freistadt 
und Rainbach.

Gramastetten, Hagenberg, Hellmon-
södt, Hofkirchen an der Trattnach, 
Inzersdorf,  Katsdorf, Kirchschlag, 
Lembach, Lichtenberg, Neuhofen an 
der Krems, Nußbach, Oberneukir-
chen, Ostermiething, Pfarrkirchen bei 
Bad Hall, Reichenau im Mühlkreis, 
Rohrbach, St. Gotthard, St. Martin 
im Mühlkreis, St. Wolfgang, Sipbach-
zell, Tragwein, Traunkirchen, Wallern, 
Wartberg an der Krems, Waxenberg, 
Zwettl, Sonderhort Gmunden mit 
950 Kindern.

128 Schülernachmittagsbetreuungen 
in Alkoven, Allhaming, Altschwendt, 
Arnreit, Aschach, Bachmanning, Bad 
Kreuzen, Bad Wimsbach, Baum-
gartenberg, Braunau-Ranshofen, 
Brunnenthal, Desselbrunn, Dietach, 
Eberschwang, Eberstalzell, Enger-
witzdorf-Mittertreffling, Eggendorf, 
Eidenberg, Freinberg, Gallspach, 
Garsten (2x), Gaspoltshofen, Gein-
berg, Gramastetten, Grieskirchen 
(3x), Großraming, Grünbach, Haag, 
Haibach ob der Donau (2x), Hart-
kirchen, Helfenberg, Herzogsdorf, 
Hofkirchen im Mühlkreis, Hohen-
zell, Julbach, Kallham, Kefermarkt, 
Kematen am Innbach, Kirchberg 
bei Mattighofen, Kleinzell, Kopfing, 
Krenglbach, Kronstorf, Laakirchen, 
Lambach, Lasberg, Lichtenberg, 
Lochen, Marchtrenk, Mettmach, 
Michaelnbach, Mining, Mitterkir-
chen im Machland, Munderfing, 

Alles für das Kind
Kinder sind das Wichtigste im Leben.  
Mit ihrer quirligen, offenen und 
neugierigen Art verzaubern sie jede/n 
Erwachsene/n. Um sich voll entfal­
ten zu können, brauchen sie volle 
Aufmerksamkeit und Hingabe. Die 
Entwicklung zu einem später aus­
geglichenen Erwachsenen beginnt 
bereits in frühen Jahren und erfordert 
bedingungslose Liebe, Wärme und 
Zuneigung. Doch gerade berufs­
tätige Eltern stehen sehr oft vor der 
Herausforderung , eine lückenlose 
Betreuungs kette zu organisieren. Von 
der Krabbelstube über den Kinder­
garten, bis zu Schülerbetreuungen 
kann der soziale Dienstleister genau 
da helfen, wo Hilfe am dringendsten 
benötigt wird. Die Eltern können  
beruhigt ihrer Arbeit nachgehen und 
wissen ihre Sprösslinge in guten 
Händen.  Unsere Pädagoginnen und 
und Pädagogen gehen individuell 
auf die Bedürfnisse jedes einzelnen 
Kindes ein.

Bestens betreut
Jedes Kind entwickelt sich einzig­
artig und braucht Unterstützung von 
Menschen die es lieben. An erster 
Stelle stehen hier natürlich Eltern, 
Geschwister und Angehörige. Diese 
haben aber sehr oft nicht die Zeit, 
sich rund um die Uhr um das Kind 
zu kümmern. Der Bereich „Kinder 
und Familie“ des OÖ Hilfswerks 
setzt genau dort an, wo noch Lücken 
in der Betreuungskette sind. Für 
die Kleinsten in der Krabbelstube 
oder die Größten in den zahlreichen 
Horten oder Schülertreffs, bietet die 
breite Angebotspalette für jedes Kind 
die richtige Form der Betreuung. 
Jeden Tag sind unsere Pädagoginnen 
und Pädagogen und mit vollem 
Einsatz bei der Sache, damit der 
vollen Entfaltung unserer Kinder 
nichts im Wege steht.

FIDI, das schlaue  
Entlein des Hilfswerks  
steht für das Angebot 
der Kinderbetreuung 
im Hilfswerk: flexibel, 
individuell, dynamisch 
und intelligent. 
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Ein neuer Weg startet
Der Körper verändert sich, alte 
Gewohnheiten werden kindisch und 
Erwachsene sind irgendwie komisch: 
Die Pubertät und somit der Weg 
ins Erwachsenenleben beginnt. Die 
Jugend ist eine aufregende, stürmi-
sche und rebellische Zeit – wer denkt 
nicht gern mit einem wissenden 
Schmunzeln – an das Gefühlschaos 
und das aufkeimende Interesse am 
anderen Geschlecht zurück? Neben 
den Veränderungen am Körper sind 
auch wichtige und lebensbeeinflus-
sende Entscheidungen zu treffen. So 
stehen unzählige Berufe und Schulen 
zur Auswahl. Ein wichtiger Lebensab-
schnitt beginnt mit dieser Wahl. 

Viele Jugendliche fühlen sich über-
rannt und beginnen, sich zurück-
zuziehen. Damit genau an dieser 
Weggabelung nicht der falsche Weg 
eingeschlagen wird, kümmern sich die 
erfahrenen Profis des OÖ Hilfswerks 
um die Jugendlichen. Durch Maß-
nahmen der Arbeitsbegleitung und 
Berufsausbildungsassistenz finden sie 
ihren Weg in eine Ausbildung. Die 
2013 eröffnete Produktionsschule in 
Perg bietet Jugendlichen eine Grund-
berufsqualifizierung. Zur Auswahl ste-
hen die Bereiche Gastronomie, EDV, 
Metall oder Glas. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer finden zurück in 
einen geregelten Arbeitsablauf und 
können wieder in den Arbeitsmarkt 
integriert werden.

Jugend und Familie.

Jugendliche in den 
Arbeitsmarkt begleitet

2015	 497
2014	 525
2013	 619

Legasthenie Zentren 
(Betreuung/Beratungen)

2015	 337
2014	 343
2013	 315

Berufsausbildungsassistenz

2015	 864
2014	 623
2013	 750

Statistik zur Produktionsschule Perg

58
regelmäßige Teilnehmer 
(50% Anwesenheit)

Teilnehmerzahlen

34%
weiblich 

66%
männlich 77

Teilnehmer 
gesamt

47,5% Vermittlungsquote
Teilnehmerzahlen



Lebensqualität bis ins hohe Alter
Die Jahre vergehen schnell und 
plötzlich ist er da: der Zeitpunkt, 
an dem es ohne Hilfe nicht mehr 
geht. Es ist zweifelsohne ein ein-
schneidendes Erlebnis. Hilfe von 
anderen annehmen zu müssen und 
scheinbar alltägliche Dinge nicht 
mehr alleine zu schaffen, kann an 
den Nerven und auch an der Wür-
de zerren. Die alltägliche Routine, 
das Gewohnte wird durcheinander 
gebracht und plötzlich ist jemand 
da, der im persönlichen Lebens-
bereich mitwirkt. Doch an diesem 
Anfang stehen neue Menschen, die 
ganz schnell zu Vertrauten werden, 
Wärme spenden und „einfach da-
zugehören“.

Zeit geben, zuhören und Vertrau-
lichkeit schaffen gehört für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des OÖ Hilfswerks ebenso selbst-
verständlich zum Arbeitsalltag wie 
Therapien, Pflege und Betreuung. 
Das zwischenmenschliche Mitei-
nander gepaart mit professionel-
ler Arbeitsweise machen das OÖ 
Hilfswerk zu dem sozialen Dienst-
leister des Vertrauens. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter leben 
tagtäglich ihren Beruf, stellen ihre 
Mitmenschen ins Zentrum ihres 
Tuns und gehen auf individuelle 
Bedürfnisse ein – das garantiert 
einen Lebensabend in Würde.

Den Lebensabend genießen.

Mensch im Mittelpunkt
Oberösterreich mit all seinen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern ist ein Ort 
der Herzlichkeit und des gelebten 
Miteinanders. Gegenseitige Achtung 
und Hilfe sind mehr als nur Floskeln, 
sie sind der Grundpfeiler unserer 
sozialen Gesellschaft.
Die oberste Priorität des OÖ Hilfs-
werks mit all seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ist, Menschen zu 
helfen und ihnen Unterstützung zu 
bieten – unabhängig von der Art des 
Problems, Herkunft, Glauben oder 
sozialer Schicht von der Wiege bis ins 
hohe Alter. Dieses Ansinnen macht 
das OÖ Hilfswerk seit 20 Jahren zu 
einem verlässlichen Dienstleister, der 
das Vertrauen der OÖ Bevölkerung 
genießt.

So individuell die Bedürfnisse der 
Menschen, so individuell sind auch 
die Angebote OÖ Hilfswerks. Kin-
der, die in ihrer Entwicklung verzö-
gert sind, finden ebenso Hilfe, wie 
Menschen, die rund um die Uhr auf 
Betreuung angewiesen sind. Älte-
re Menschen, die in Tageszentren 
außerhalb ihres Alltages eine schöne 
Zeit erleben, können ebenso auf das 
OÖ Hilfswerk bauen wie Menschen, 
die Unterstützung im Haushalt 
benötigen. Qualität von Mensch zu 
Mensch: das OÖ Hilfswerk ist der 
professionelle Partner, dem Herzlich-
keit und Menschlichkeit innewohnen.

Menschen im Vordergrund.

Mobile Hilfe und Betreuung
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015	 1.395		 110
2014	 1.513 	 120
2013	 1.380 	 127

Hauskrankenpflege
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015	 1.336		  57
2014	 1.333 	   59
2013	 1.096 	   38

Heimhilfe
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015		  703		  59
2014	    785 	   61
2013	    920 	   85

Haus- und Heimhilfe
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015	 2.405	 158
2014	 2.289 	 170
2013	 2.351 	 173

Mobile Physio-, Ergotherapie und Logopädie
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015	 1.347		  39		
2014	 1.468 	   44
2013	 1.584 	   46

Mobile Kinderkrankenpflege
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015		  65		  12	  
2014	   88 	   	12
2013	 102 	   	12

Mobile Frühförderung
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015	 121		  14	  
2014	 123 	   14
2013	 110 	   14

Tageszentrum Steyr, Oberneukirchen,
Leumühle, Vöcklabruck
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015		  86		  8
2014	   79 	     8
2013	   82 	     8

Betreutes Wohnen
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015	 203		  15
2014	 212 	   16
2013	 212 	   16

24-Stunden-Personenbetreuung
	 KundInnen	 MitarbeiterInnen 
2015	 241	 482 
2014	 244 	 488
2013	 232 	 464	



Resümee 
Das vergangene Jahr brachte wieder 
365 Tage Menschlichkeit, Wärme, 
Engagement und Hilfe. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter leis-
teten großartige Arbeit, mussten 
sich großen Problemen stellen und 
meisterten Herausforderungen mit 
dem unabdingbaren Willen, anderen 
zu helfen. „Wer Gutes tut, fragt nie 
warum“, dieser schöne Ausspruch 
stammt von Katharina Eisenlöffel, 
einer österreichischen Aphoristike-
rin und passt sehr gut zu den 1.206 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und 400 Ehrenamtlichen des OÖ 
Hilfswerks. Sie fragen nicht, warum 
jemand Hilfe braucht, sie helfen 
einfach!

…und Ausblick 
Auch im kommenden Jahr sehen wir 
wieder viel Leid, viel Freude, viele 
dankbare Blicke und viel Erleichte-
rung. Viele Situationen werden unter 
die Haut gehen, viele Tränen werden 
fließen und viel Gelächter wird durch 
die Räume hallen. Das Jahr 2016 
wird ebenso viele Überraschungen 
bringen wie Routine. Eines jedoch 
ist gewiss: Im Sinne der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, Kundinnen 
und Kunden sowie unser aller Mit-
menschen gehen wir Hand in Hand 
in die Zukunft.

Nach vorne und zurückblicken.

20 Jahre OÖ Hilfswerk

1995 	 »Familie aktiv«

1996 	 »Hilfe und Pflege daheim«
	 »Mobile Frühförderung«

1997 	 Haus- und Heimservice
	 »Bunter Schirm«
	 »Leichter Lernen Wochen«

1998 	 Mobile Hilfe und Betreuung
	 Hauskrankenpflege

1999 	 Mobile Kinderkrankenpflege
	 Mobile Therapien
	 Betreubares Wohnen

2001 	 Eröffnung Tagespflegezentrum
	 Ennsleite, Steyr

2002 	 Eröffnung dezentraler
	 Strukturen

2003 	 Eröffnung Lebenshaus
	 Oberneukirchen

2004 	 Umgründung des Vereins
	 OÖ Hilfswerk in eine GmbH

2006 	 Mobile Betreuung und Hilfe
	 ISO 9001 QM-Zertifizierung

2007 	 Eröffnung Tageszentren
	 Oberneukirchen und
	 Leumühle

2008 	 24-Stunden-Personenbetreuung
	 Eröffnung Familien- und
	 Sozialzentrum Schärding

2009 	 Eröffnung Familien- und
	 Sozialzentrum Freistadt

2010 	 Berufsausbildungsassistenz
	 ISO 9001 QM-Zertifizierung

2011 	 Übersiedlung Tageszentrum in
	 Alten- und Pflegeheim Steyr

2012 	 Case Management für 
	 bedarfsorientierte Mindest- 
	 sicherung / Zertifizierung 
	 ISO 9001, Fortführung Berufs- 
	 ausbildungsassistenz

2013 	 Produktionsschule Perg

2015	 Krabbelstube Traun 



Oberösterreichische Hilfswerk GmbH 
Dametzstraße 6
4010 Linz
Tel. 0732 / 77 51 11, Fax -200
office@ooe.hilfswerk.at
www.hilfswerk.at

Das OÖ Hilfswerk und die Menschen, denen wir helfen, bedanken sich für 
die großzügige Unterstützung unserer Freunde und Förderer.

Wir denken an morgen
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